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Die Rosa-Luxemburg-Stiftung NRW e.V. wurde 1996 als Rosa-Luxemburg-Bildungs-
verein gegründet. Mit unseren Bildungsangeboten möchten wir aktuelle politische 
Bildung und historisches Wissen vermitteln, wissenschaftliche Diskussionen und 
Erkenntnisse fördern und politisch nutzbar machen, kritisches Denken und emanzi-
patorisches Handeln anregen. Unsere Veranstaltungen sollen dazu beitragen, dass 
sich Menschen selbstbewusst und kompetent politisch einmischen.
Die Stiftung sieht sich in den Traditionen des demokratischen Sozialismus und 
Internationalismus, der ArbeiterInnenbewegung und der Frauenbewegung, des An-
tifaschismus und Antirassismus. Rosa Luxemburgs radikale Kritik des Kapitalismus 
hrs eĖq tmr dadmrn Udqoǁhbgstmf vhd hgq Ėadqydtfsdr Dhmsqdsdm fdfdm `mshcdlnjq`-
tische Bestrebungen und unhistorisches Denken in der ArbeiterInnenbewegung. 
Unsere Bildungsangebote sind Teil des bundesweiten Stiftungsverbunds der Rosa 
Luxemburg Stiftung (Berlin), die zu den großen Trägern politischer Bildungsarbeit in 
der Bundesrepublik Deutschland gehört und der Partei DIE LINKE nahe steht.
Die Rosa-Luxemburg-Stiftung NRW versteht sich als Forum für vielfältige linke 
Initiativen, Bewegungen und Denkrichtungen. Wir wollen mit unseren Bildungs-
angeboten Diskussionsforen für die Entwicklung linker Alternativen schaffen, 
kulturvollen Meinungsstreit fördern und zur Entwicklung einer humanen und 
solidarischen Gesellschaft beitragen. Dazu führen wir – zum Teil gemeinsam mit 
KooperationspartnerInnen – Tagungen, Seminare und Abendveranstaltungen 
durch. Unser Angebot für das laufende Halbjahr ist in dieser Broschüre zusammen-
gefasst.

Vdhsdqd Hmenql`shnmdm tmc @jst`khrhdqtmfdm ǀmcdm rhbg hl Hmsdqmds tmsdq
www.rls-nrw.de.

Im Vorstand der Stiftung sind: Peeter Raane (Vorsitzender), Dr. Gabriele Nintemann 
(stellv. Vorsitzende), Ulrike Detjen (Schatzmeisterin), Jonas Bens, Iris Bernert- 
Leushacke, Julia Killet, Antonia Kühn, Helmut Manz, Anna-Lena Orlowski
Im Beirat der Stiftung sind: Prof. Dr. Clemens Knobloch (Vorsitzender), Dr. Salvador 
Oberhaus (stellv. Vorsitzender), Cornelia Swillus-Knöchel (stellv. Vorsitzende), Udo 
Achten, Dr. Christoph J. Bauer, Prof. Dr. Andreas Fisahn, Karl-Heinz Heinemann,  
Dr. Margret Jäger, Rolf Jüngermann, Dr. Christoph Jünke, Jürgen Klute (MdEP), 
Daniel Kreutz, PD Dr. Friederike Kuster, Magret Müller, Dr. Paul Oehlke, Brigitte 
Stelze
BildungsreferentInnen: Rainer Nickel, Melanie Stitz
Finanzen: Joachim Wutzler

Anschrift:
Rosa-Luxemburg-Stiftung NRW e.V.
Siegstraße 15, 47051 Duisburg
Fon: 0203/ 3 17 73 92, Fax: 0203/ 3 17 73 93
post@rls-nrw.de, www.rls-nrw

Satz: heikobugaj.de 
Druck: Mondial Druck und Medien
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Programmübersicht nach  
Veranstaltungsorten

AaCHEN

Leben wir heute noch in einer Klassengesellschaft? 
23.11., mit Prof. Dr. Lothar Peter

BIELEFELD

Die ökosozialistische Perspektive 
23.9., mit Dr. Klaus Engert
Heimat, schöne Fremde 
6.10., Lesung mit Hermann Peter Piwitt
Utopische Realpolitik in Lateinamerika 
18.11., mit Helge Buttkereit
Gerechtigkeit als zentrale Frage von politischer Philosophie und politischem 
Handeln 
14.12., mit Prof. Dr. Christoph Butterwegge

BOCHUM

Dynamik und Demokratisierung. Kapp-Putsch und die Niederlage der  
Weimarer Republik 
21.8., mit Bernd Langer
„Leben, lieben, lachen, kämpfen“ – Die antimilitaristischen und feministischen 
Frauenwiderstandscamps im Hunsrück 1983 bis 1993  	 GENDERWERKSTATT 
3.11., multimedialer Vortrag mit Dr. Christiane Leidinger

BONN

Klimaschutz selber machen  	 rls on green tour 
07.10., mit Dr. Judith Dellheim und Dr. Stefan Taschner
Erwartungen an den Klimagipfel in Cancun  	 rls on green tour 
04.11 mit Stefan Rostock, Germanwatch und attac

DORTMUND

Das Ende der Bescheidenheit? 
2.9., mit Harald Rein
Basiswissen: Kapitalismus und Sozialismus 
7.10., mit Prof. Dr. em. Georg Fülberth
Der Gesichtspunkt der Totalität. Die kritische Theorie Georg Lukàcs’ 
21.10., mit Helmut Manz
Zur Kritik der „Kreativen Klasse“ 
11.11., mit Dr. Klaus Kock
Wie funktioniert Herrschaft im modernen Kapitalismus? – Zur Hegemonie- 
theorie des Antonio Gramsci 
23.11., mit Dr. Sabine Kebir
40 Jahre Neue Frauenbewegung – eine kritische Bilanz  	 GENDERWERKSTATT 
7.12., mit Johanna Klages

Paul Lafargue: „Die Religion des Kapitals“ 
16.12., ein Vortrags-, Rezitations- und Musikabend mit Thomas Nückel und 
Helmut Manz

DÜSSELDORF

Die Krise der politischen Repräsentation und was daraus folgen könnte 
28.8., Tagesseminar mit Johanna Klages
Wilhelm Reich und die Politik 
18.9., Vortrag, Ausstellung, Filmpräsentation, Begehung des nachgebauten Or-
gon-Akkumulators mit Dr. phil. Bernd Nitzschke, Tess Tesinger und Tanja Müller
Die Brücke von Varvarin 
22.9., Szenische Lesung und Diskussion mit Hans Wallow, Regina Gisbertz und 
Thomas Schmidt
Palästina – der lange Weg zur Selbstbestimmung 
28.10., mit Felicia Langer 
Und morgen? Extreme Rechte in Sachsen 
10.11., mit Kerstin Köditz
Solidarische Stadt: Welchen Gestaltungsspielraum gibt es bei der Stadtent-
wicklung und Stadtplanung? 
2.12., mit Dr. Hans Günter Bell, Thomas  Eberhardt-Köster, und Peter Klein
Ausblick Januar 2011 
Vom Florida-Rolf bis zum frechsten Arbeitslosen Deutschlands – zur Sünden-
bock-Strategie der Massenpresse, die täglich 12 Millionen Leser bedient 
13.1., mit Dieter Bott

DUISbURG

Abschied vom Sozialstaat – Perspektiven des Widerstandes 
25.8., mit Jürgen Aust sowie Vertretern von sozialen Initiativen und Zahltag- 
Bündnissen
„Prekär“ am laufenden Band. Über die Entwicklung der Prekarisierung in 
Duisburg – und die Perspektiven des Protests 
22.9., mit VertreterInnen des Mayday Bündnisses Berlin und Thomas Keuer
Zur aktuellen Entwicklung in Venezuela: Widersprüche und Entwicklungen 
28.10., mit VertreterInnen der Venezolanischen Bauernorganisation FNEZ
Die Blockade des Gaza – Streifens: völkerrechtliche und politische Dimensi-
onen. Wie weiter auf dem Weg für einen gerechten Frieden im Nahen Osten? 
11.11., Podiumsdiskussion mit AktivistInnen der Free-Gaza-Kampagne bzw. aus 
der Solidaritätsarbeit für einen gerechten Frieden im Nahen Osten
Während vor ihm sich die Zukunft staut („Und keiner will der Kapitalist  
sein …“ Teil 3) 
21.11., Seminar mit öffentlicher Diskussion mit Juliana Atuesta (COL/NL), Vera 
Hagemann (A), Christian Schoppe (D) und Stefan Schroer (D)

HaGEN

Chronik einer Rebellion 
2.9., Filmvorführung und Diskussion mit Petra Rodrigez

HaTTINGEN

Fairändern!? Kritischer Konsum  	 JUGENDBILDUNGSPROGRAMM 
19.–21.11., Seminar
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KaMEN

Neofaschismus – Regionale Strukturen 
13.–14.11, Seminar mit Anna Conrads (MdL), Ulla Jelpke (MdB), Wolfgang 
Dreßen, André Hunko (MdB), N.N. (KoPoFo), N.N. (VVN/BdA)

KObLENZ

Wanderung im historischen Mittelrheintal  
18.9., mit Harald Jansen

KÖLN

Was ist politischer Streik? 
6.9., mit Veit Wilhelmy und Wolfgang Uellenberg van Dawen
Die Krise der Demokratie 
21.9., mit Horst Teubert
HipHop don´t stop  	 JUGENDBILDUNGSPROGRAMM 
1.10., Workshop und Party mit Ayla Güler Saied, Sven Rütten und David Liedtke
HipHop don´t stop  	 JUGENDBILDUNGSPROGRAMM 
8.10., Workshop und Party mit Ayla Güler Saied, Sven Rütten und David Liedtke
Die Krise der kommunalen Finanzen 
19.10., mit Jörg Detjen 
Die militante Rechte in Tschechien – und ihre Verbindungen zu deutschen 
Neonazis  
26.10., mit einem / einer Antifa-AktivistIn aus Prag
Haiders Hetze – Alltag in Österreich zwischen Rassismus und Teilhabe  
2.11., mit Prof. Dr. Erol Yildiz (Klagenfurt)
Rechtsruck im Nachbarland – Die Erfolge der PVV in den Niederlanden  
12.11., mit Tim
Griechenland, die Krise und der Euro 
18.11., mit Andreas Wehr

LIPPSTaDT

Die 1968er 
10.9., mit Volkhard Mosler
Weihnachten wird‘s nicht geben 
7.12., Lesung mit Rolf Becker

MÖNCHENGLaDbaCH

Lesung mit Klaus Gietinger 
6.9., mit Klaus Gietinger
Basiswissen – kritische Einführung in die Grundbegriffe aus Politik,  
Geschichte, Gesellschaft und Ökonomie 
14.10., mit Prof. Dr. em. Georg Fülberth
Cdq Jnmǁhjs yvhrbgdm O`kþrshm` tmc Hrq`dk ± dhmd Jnmsqnudqrd `tbg  
unter Linken  
18.11., mit Hermann Dierkes

MÜNSTER

Chd A`mjdm tmc chd Jqhrd cdr Ehm`myrdjsnqr tmc cdq Rs``srǀm`mydm 
28.8., Seminar mit Lucas Zeise
Woody Guthrie Festival Münster 2010 
28.10.–31.10., mit Will Kaufman, STROM UND WASSER, Pól MacAdaim, Duo 
Contraviento, Stiff La Wolff,  Bernd Köhler, CHOR DIE UNTERTANEN u.a.

ObERHaUSEN

Für einen gerechten Frieden im Nahen Osten 
07.09., mit Hermann Dierkes
„Wer aber vom Kapitalismus nicht reden will, soll auch vom Faschismus 
schweigen“ (Max Horkheimer) 
21.10., mit Prof. Wolfgang Dreßen
Public Private Partnership: Heuschrecken im öffentlichen Raum 
30.11., mit Dr. Werner Rügemer

PaDERbORN

Wie funktioniert Herrschaft im modernen Kapitalismus? – Zur Hegemonie- 
theorie des Antonio Gramsci 
5.10., mit Dr. Sabine Kebir
Morgen, Kinder, wird‘s nichts geben 
7.12., Lesung und Musik mit Rolf Becker und Eckhard Radau

REMSCHEID

Geschichte der Arbeiterbewegung in Remscheid. Eine kurze Reise durch die 
Zeit der bergischen Revolutionen und des Widerstands 
3.10., historische Stadtwanderung mit Fritz Beinersdorf

SOEST

Die extreme Rechte in Sachsen und anderswo 
11.11., mit Kerstin Köditz

SOLINGEN

1929 – Reloaded? 
25.11., mit Klaus Dräger

WUPPERTaL

Harter Aufschlag in der Wirklichkeit! -Einsatz am Hindukusch verändert 
Deutschland 
1.9., mit Otfried Nassauer  
Spurensuche Geschichte: Die Arbeiterbewegung in Wuppertal. Ursprünge der 
deutschen Arbeiterbewegung. 
2.10.,  Exkursion mit Reiner Rhefus und Salvador Oberhaus
Die Akropolis wackelt – Europas neue Wirtschaftskrise 
18.11., mit Fabio De Masi und Margarita Tsomou
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MITTWOCH, 18. AUGUST BIS SONNTAG, 22. AUGUST 

Der Veranstaltungsort wird nach Anmeldung unter 
www.antifa-camp.de bekanntgegeben.
Drittes antifaschistisches Camp 
im Rheinland
In Kooperation mit KuPo e.V., Antifa-KOK Düsseldorf/Neuss, 
Antifa Bonn-Rhein/Sieg, AKKU, Antifa Leverkusen, Antifaschis-
tische Linke Münster, Erwin Youth, Hit&Run, Krisenherd, Antifa-AK an der FH 
Düsseldorf, AStA der FH Düsseldorf
Adqdhsr ytl cqhssdm L`k hm Enkfd ǀmcds c`r `mshe`rbghrshrbgd B`lo hl Qgdhm,
land statt. Es gibt wieder ein vielseitiges Programm mit vielen Workshops und 
Diskussionsrunden zu Themen wie Antifaschismus, Militarismus, Sexismus, 
Kapitalismuskritik und vielem mehr. Auch praktische Tipps für die Arbeit vor 
Ort, Kultur, Party und Zeit für den Austausch mit „alten Hasen“ und Leuten und 
ganz neu dabei sind, werden nicht zu kurz kommen.

Das Programm beinhaltet Workshops zu den Themen: 
„Autonome Nationalisten“ – Die Modernisierung neonazistischer Jugendkul-
tur; Abschiebung verhindern – papierlose Menschen unterstützen; Aktuelle 
Entwicklungen im Bereich der Repression gegen Antifa Gruppen; Anarcho-Syn-
dikalismus, Antifa & Männlichkeit; Antifa in Prag (aus Prag); Antikapitalismus 
von rechts?; Antimilitarismus; Blockadetraining Basics; Castor; Computer-Fit 
-Workshop zur Datensicherheit; Dancehall & Homophopie; Demoorga / 
Verhandlungen / Organisaton; Die extreme Rechte in den „social networks“; 
Die kirchliche Rechte – Christlicher Fundamentalismus in Deutschland; Die 
neoliberale Stadt in der Krise. Chancen und Grenzen lokalen Widerstands; 
Dortmund; Dresden, Einführung in die Kritik der politischen Ökonomie mit 
Michael Heinrich, Eröffnungsspiel, Europa von rechts – Eine Bestandsaufnah-
me über die extreme Rechte in Europa, Europäisches Grenzregime, Extrem 
rechte Wahlparteien und Neonazismus in NRW – eine Bestandsaufnahme; 
Feminismus; Filmabend; Fußballfans, Ultras und die extreme Rechte; Ge-
denkstättenfahrt nach Oswiecim – ein Reisebericht; Gender & Naturwissen-
schaften; Geschichte, Ursachen und Erscheinungsformen des Antisemitismus; 
Internationalistische Debatte – Die Situation der radikalen Linken in Europa. 
Impulsreferate + Diskussion;  Islamophobie; Israel – Gaza; Kritik der sozialen 
Netzwerke; Lauschangriff; Nazis in Meck-Pomm;  NL: Hausbesetzungen; NS 
-TäterInnen /-Prozesse; Out of Action; Recht extrem – Die Extremismustheorie 
und ihre Auswirkungen; RechtsRock: ...von A wie Absurd bis Z wie Zyklon D; 
Rückblicke– was habt ihr das letzte Jahr gemacht?; Russland / Osteuropa; 
Sani – Workshop; Schreibworkshop (ganztägig) – Berichte, Pressemitteilungen 
und Artikel schreiben lernen; Sexismus Einführung; Soziale Kämpfe / Bildungs-
streik; Sport – Workshop; Stolberg; Streetart –Workshop; Tatort Kurdistan; 
Tierrechte; Transpi – Workshop; Überwachungsstaat: Paranoia oder Realität? 
Veganer Fortschritt; Verfolgt und vergessen – die Kontinuität des Antiziganis-
mus; Von sozialen Bewegungen und linken Regierungen in Lateinamerika; Was 
hrs E`rbghrltr> Mdtd @mrþsyd hm cdq E`rbghrltrenqrbgtmf: V`r hrs Fdmsqhǀ,
cation? – Andrej Holm; Wir streiten um Aktionsformen und unsere Strategie 
– Blockaden oder was sonst?; Wo ward ihr in Rostock?; ZeitzeugInnen 1990er; 
ZeitzeugInnen: 1970/80er ZeitzeugInnen/bewaffneter Kampf/2.Juni; Zeitzeu-
gInnen: Adenauer / Widerstand in der Illegalität

Eine Anmeldung unter www.antifa-camp.de ist unbedingt erforderlich. Wenn 
Ihr die Anmeldung ausgefüllt habt, bekommt Ihr von uns Post mit allen 
weiteren Infos.
Wer sich nicht online anmelden möchte, kann in verschiedenen Städten direkt 
Karten kaufen. Vorverkaufsstellen gibt es in Bonn, Leverkusen, Köln und Düs-
seldorf. Infos dazu bekommt ihr auf den Internetseiten der jeweiligen Antifa 
Gruppe vor Ort (siehe www.antifa-camp.de)
Es gibt Kinderbetreuung (bitte bei der Anmeldung angeben). 
Hunde, Katzen, Ratten und andere Haustiere müssen leider zuhause bleiben!

SAMSTAG, 21. AUGUST 

19:30 Uhr, Soziales Zentrum Bochum, Josephstr. 2, 44791 Bochum
Dynamik und Demokratisierung. Kapp-
Putsch und die Niederlage der Weimarer 
Republik
REFERAT UND DISKUSSION MIT BERND LANGER
In Kooperation mit Attac campus Bochum
Das Ende des ersten Weltkriegs setzte in ganz Europa umfassende Demokra-
tisierungsprozesse frei. Nicht nur in Deutschland standen mit der Republik-
gründung auch Fragen nach den Mitwirkungsrechten der Lohnabhängigen 
im Raum. Und nicht nur in Deutschland formierten sich Bewegungen, die sich 
die gewaltsame Abwehr solcher Demokratisierungsschübe zum Ziel setzten. 
Der Kapp-Putsch setzte der Demokratisierung in Deutschland ein Ende. Zwar 
misslang den Putschisten der Griff nach der Staatsmacht, doch der Putsch 
leitete einen Hegemonieverlust der republiktreuen Kräfte ein, der sich über 
die Verfestigung der Spaltung der Arbeiterbewegung, die Wahl Hindenburgs 
zum Reichspräsidenten und das Verschwinden der liberalen Parteien, die 
Einführung von Zensurmaßnahmen und Sondergerichten bis zur Absetzung der 
preußischen Landesregierung 1932 fortsetzte. Die Übergabe der Staatsmacht 
an die Nazipartei 1933 stieß nicht mehr auf nennenswerten Widerstand.
Warum führte der erfolgreiche Widerstand gegen den Kapp-Putsch nicht zu 
einer Stabilisierung der Demokratisierung?

MITTWOCH, 25. AUGUST

19 Uhr, Duisburg – Adresse wird noch bekannt gegeben
Abschied vom Sozialstaat – Perspektiven 
des Widerstandes
DISKUSSION MIT JÜRGEN AUST (DUISBURG) SOWIE VER-
TRETERN VON SOZIALEN INITIATIVEN UND ZAHLTAG-BÜND-
NISSEN 
In Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Duisburg
Mit dem Anfang Juni 2010 von der Bundesregierung beschlossenen „Sparpa-
ket“ scheint sich die herrschende Klasse endgültig von einer Politik des sozi-
alen Ausgleichs verabschiedet zu haben. Trotz weiterhin hoher Arbeitslosigkeit 
sollen allein bei der aktiven Arbeitsmarktpolitik in den nächsten vier Jahren 15 
Lqc- ~ dhmfdro`qs vdqcdm- Hm dqrsdq Khmhd vdqcdm G`qsy HU,Adsqneedmd ytq J`rrd
fdadsdm+ vdmm lhs dhmdl vdhsdqdm Dhmro`qunktldm unm b`- 04 Lqc- ~ c`r
Überbrückungsgeld beim Übergang von ALG I zu ALG II, das Elterngeld und 
sogar die Rentenbeiträge vollständig eingestellt werden sollen. Demgegenüber 
bleiben die Einkommen und Vermögen der Besitz- und Machteliten weitest-
gehend unangetastet. Deutlicher kann die Politik nicht mehr zum Ausdruck 
bringen, welche Interessen sie vertritt. Waren Agenda 2010 und Hartz IV 

Die Veranstaltungen in zeitlicher Reihenfolge

Antifa Bonn-Rhein/Sieg, AKKU, Antifa Leverkusen, Antifaschis-
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bereits ein Systemwechsel in der Sozialpolitik, sollen nunmehr noch radikalere 
Einschnitte offenbar dazu beitragen, den workfare-Staat vorzubereiten. Es 
ist also Zeit, nicht nur die politischen Verhältnisse zu analysieren, sondern 
intensiver über Perspektiven des Widerstandes zu diskutieren.

SaMSTaG, 28. AUGUST 

11 bis 17 Uhr, Jugendherberge, Düsseldorfer Str. 15,  
40545 Düsseldorf-Oberkassel
Die Krise der politischen Repräsentation 
und was daraus folgen könnte
TAGESSEMINAR MIt JOHANNA KLAGES (HAMBURG)
In Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Düsseldorf und attac Düsseldorf
Die Wahlbeteiligung geht seit Jahren zurück und dies nicht nur in der Bun-
desrepublik. Drückt sich darin Ablehnung gegen die Mehrheitsparteien aus 
oder ist es ein Zeichen von Resignation? Ob Wählen oder Nicht-Wählen – was 
ändert’s? Handelt es sich nur um eine Krise der parlamentarischen Institutio-
nen oder stecken wir bereits mitten in der Krise der Demokratie? Und was folgt 
daraus? Wo stehen die Linken und antikapitalistischen Kräfte? Ist eine Renais-
sance sozialer Bewegungen zu erwarten oder ein Abdriften in ein autoritäres 
Regime? Wie funktionieren die verborgenen Mechanismen der Macht? Der 
verstorbene französische Soziologe Pierre Bourdieu hat dazu schon vor einigen 
Jahren neue, interessante Untersuchungskategorien entwickelt.
Johanna Klages ist Soziologin, langjährige Dozentin an der Hochschule für 
Wirtschaft und Politik Hamburg und Autorin der Untersuchung „Meinung-
Macht-Gegenmacht“, VSA-Verlag Hamburg 2009.
Eine Anmeldung ist erforderlich unter duesseldorf@attac.de 
Sdhkmdgldqadhsq`f 'hmjk- Lhss`fdrrdm( 01 ~+ dqlþùhfs 4 ~

SaMSTaG, 28. AUGUST

10 – 17 Uhr,  DGB-Haus (Konferenzraum), Zumsandestr. 35, 48145 Münster 
Die Banken und die Krise des Finanzsek-
snqr tmc cdq Rs``srǀm`mydm
SEMINAR MIt LUCAS ZEISE
In Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Münster
Die gegenwärtige Bankenkrise hat nicht nur eine neue Dimension kapita-
listischer Krisen aufgezeigt, sondern zugleich auch die selbstverschuldete 
Handlungsunfähigkeit der in den Neoliberalismus verstrickten Regierungen. 
Die Staaten selbst und ihre Haushalte sind nicht mehr sicher vor dem Zugriff 
der internationalen Zocker des Investmentbankings. 
Worin liegen die Ursachen dafür? Wie funktionieren diese globalen Transak-
tionen? Wie können Gegenstrategien Erfolg haben? Diesen Fragen soll auf 
einem Tagesseminar mit Lucas Zeise, einem der kenntnisreichsten linken 
Ökonomen, nachgegangen werden. 

MITTwOCH, 1. SEPTEMbER

19 Uhr, Volkshochschule Wuppertal , Auer-Schul-Str.20, 42103 Wuppertal
Harter Aufschlag in der Wirklichkeit!  
Einsatz am Hindukusch verändert 
Deutschland
VORtRAG UND DISkUSSION MIt OtFRIED NASSAUER  
In Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Wuppertal-Bergisch Land
Nach dem Luftangriff von Kundus ändern sich in Deutschland die Sprach-
regelungen: Der Bundeswehreinsatz in AFGH wird von der Friedens- und 
Rs`ahkhrhdqtmfrlhrrhnm yt dhmdl ¢mhbgs,hmsdqm`shnm`kdm adv`eemdsdm Jnmǁhjs®+
der „subjektiv“ auch als „Krieg“ wahrgenommen werden kann. 
Was wie ein Ende der verbalen Verschleierung der Realität in Afghanistan 
aussieht, ist vor allem eines: Der Versuch, Bundeswehrsoldaten mehr 
Rechtssicherheit zu gewähren, wenn sie Gewalt anwenden und töten. Jakob 
Augstein spricht von einem Krieg, der die Moral unserer Gesellschaft angreift. 
Gtqq`,O`qsqhnshrltr hrs cdq AduĐkjdqtmf mhbgs dhmytoǁ`mydm-
Die Bundesregierung scheint zu realisieren, dass dieser Krieg nicht zu 
gewinnen ist. Die NATO darf ihn aber auch nicht verlieren. Sie will ihr Gesicht 
wahren. Damit werden die Ziele des Afghanistaneinsatzes variabel. Geht es 
um die Taliban, die Bündnissolidarität oder um Wirtschaftinteressen, wie Horst 
Köhler es sagte und daraufhin zurücktreten musste?
Otfried Nassauer ist Leiter des Berliner Informationszentrum für transatlan-
tische Sicherheit. 
Infos unter: http://rlcwuppertal.twoday.net/

DONNERSTaG, 2. SEPTEMbER

19 Uhr, Kulturzentrum Pelmke, Pelmkestraße 14, 58089 Hagen
Chronik einer Rebellion
FILMvORFÜHRUNG UND MIt ANSCHLIESSENDE  
DISkUSSION MIt PEtRA RODRIGEz
In Kooperation mit dem Linken Dialog Hagen
Die zapatistische Revolution, die erste Revolution im 21. Jahrhundert, ist aktu-
ell aus den Schlagzeilen verschwunden. Gegenwärtig stehen die Entwicklung 
in Venezuela und Bolivien im Zentrum des politischen Interesses. Der Film 
dokumentiert die erste Phase der zapatistischen Revolution.
Im Anschluss an die Filmvorführung berichtet Petra Rodrigez über Erfahrungen 
und Eindrücke von ihren Reisen nach Mexiko, von denen die letzte erst einige 
Monate zurück liegt. 

DONNERSTaG, 2. SEPTEMbER

19.30 Uhr, Buchhandlung und Kaffeehaus taranta babu,  
Humboldtstr. Ecke Amalienstr., 44137 Dortmund
Das Ende der Bescheidenheit?
VORtRAG UND DISkUSSION MIt HARALD REIN  
(FRANkFURt)
In Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Dortmund / Bochum
Die Hartz IV Regelsätze reichen nicht zum Leben, sie müssen erhöht werden 
– das ist innerhalb der sozialen Initiativen und bei politischen Gruppen klar. 
Aber in welcher Höhe, mit welcher Begründung und welcher inhaltlichen 
Zielsetzung – da scheiden sich die Geister. Was und wieviel benötigt man für 
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ein gutes Leben und was ist ein gutes Leben? Dies sind einige Fragen über die 
an diesem Abend gesprochen werden wird.
Dr. Harald Rein (Frankfurt/M.) Sozialwissenschaftler, arbeitet als Berater im 
Frankfurter Arbeitslosenzentrum. Er ist Gründungsmitglied von „labournet 
germany“ und „Netzwerk Grundeinkommen“, Mitarbeiter im wissenschaft-
lichen Beirat des Netzwerkes Grundeinkommen und am „Runden Tisch gegen 
Erwerbslosigkeit und soziale Ausgrenzung“. Veröffentlichungen zu den Themen 
Erwerbslosenprotest, Grundeinkommen und Zwangsdienste.

MONTaG, 6. SEPTEMbER

19:30 Uhr, DGB-Haus, Großer Saal, Hans-Böckler-Platz 1, 50672 Köln
Was ist politischer Streik?
VORtRAG UND DISkUSSION MIt VEIt WILHELMY UND 
WOLFGANG UELLENBERG vAN DAwEN
In Kooperation mit dem Linken Dialog Köln und der Bildungsgemeinschaft 
SALZ
Ausgehend von den aktuellen Sparplänen der Bundesregierung wollen wir 
uns fragen, was politischer Streik ist und wie wir dahin kommen. Die IG BAU 
hat ihn ja gar in die Satzung aufgenommen. Wie wird ein Massenbewusstsein 
gebildet und wie eine Massenbewegung entwickelt? Darüber wollen wir mit 
den Referenten diskutieren. Zumal Uellenberg van Dawen als früherer Kölner 
DGB-Vorsitzender die Bedingungen vor Ort noch gut kennt.

MONTaG, 6. SEPTEMbER 

19:30 Uhr, Buchhandlung Prolibri, Schillerstraße 22–24, 41061 
Mönchengladbach
Lesung und Diskussion mit Klaus  
Gietinger
In Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Linker Niederrhein
Klaus Gietinger wird aus seinem Buch „Der Konter-Revolutionär – Waldemar 
Pabst – eine deutsche Karriere“ über die Ermordung von Rosa Luxemburg 
lesen und sein Buch „Autowahn“ vorstellen.

DIENSTaG, 7. SEPTEMbER

19 Uhr, Haus Union, Schenkendorfstr. 13, 46047 Oberhausen
Für einen gerechten Frieden in Nahost
VORtRAG UND DISkUSSION MIt HERMANN DIERkES
In Kooperation mit Rosa-Luxemburg-Club Oberhausen
Hermann Dierkes ist als Kommunalpolitiker und nun als Buchautor bekannt 
geworden. In  „Bedingungslos für Israel – nur bedingt für Menschen- und Völ-
jdqqdbgs> ± Adhsqþfd yt O`kþrshm`.Hrq`dk idmrdhsr cdtsrbgdq Adǀmckhbgjdhsdm®+
herausgegeben im Neuen ISP-Verlag von Sophia Deeg und Hermann Dierkes 
werden einerseits die Kampagne gegen Dierkes dokumentiert, andererseits 
werden Argumente, Hintergründe, Stellungnahmen und Gespräche vorgelegt, 
die Fenster zu den internationalen Entwicklungen und Debatten um den 
hrq`dkhrbg,o`kþrshmdmrhrbgdm Jnmǁhjs Đeemdm-

FREITaG, 10. SEPTEMbER

19:30 Uhr, Altes Brauhaus, Rathausstr. 12, 59555 Lippstadt
Die 1968er
VORtRAG UND DISkUSSION MIt VOLkHARD MOSLER
In Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Hellweg
Aus der 1968er Bewegung entstand  eine ernsthafte und nationale Grenzen 
überschreitende Emanzipationsbewegung. Als Teil der Bewegung erzählt 
der Soziologe Volkhard Mosler von seinen eigenen Erfahrungen, von einer 
immer noch von Nazis geprägten Nachkriegszeit in der BRD, den Rebellionen 
der 1968er und den gesellschaftlichen Entwicklungen, die sie anstießen. Er 
analysiert das Wechselspiel zwischen Aktion und Reaktion und fragt nach den 
Voraussetzungen für gesellschaftliche Umwälzungen.

SaMSTaG, 18. SEPTEMbER

11 Uhr, Koblenz-Hauptbahnhof
Wanderung im historischen Mittelrheintal 
MIt HARALD JANSEN
In Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Wuppertal-Bergisch Land, der 
Jenny Marx Gesellschaft in Rheinland-Pfalz sowie der Peter Imandt-Gesell-
schaft  im Saarland
Die Jenny Marx Gesellschaft, der Rosa Luxemburg Club Wuppertal-Bergisch 
Land und die Peter Imandt Gesellschaft laden ein zu einer Wanderung entlang 
des historische Rheintals.
Da, wo das Mittelrheintal im Norden beginnt, der Fluss enger und die Hänge 
rsdhkdq vdqcdm+ rs`qsdm vhq lhs tmrdqdq jkdhmdm Qgdhmrsdhf ± V`mcdqtmf ǁtrr-
aufwärts. Vorgesehen sind ca. 10 – 12 km auf den Höhen des  romantischen 
Rheintales zu erwandern, ein kulturelles Rahmenprogramm in Form einer  
Burgen – Besichtigung bietet sich an. 
Harald Jansen ist Vorsitzender der Jenny Marx Gesellschaft.
Infos unter: http://rlcwuppertal.twoday.net/

SaMSTaG, 18. SEPTEMbER 

19 Uhr, in den Räumen von Damenundherren e.V., Oberbilker Allee 35,  
40215 Düsseldorf
Wilhelm Reich und die Politik
VORtRAG, AUSStELLUNG, FILMpRÄSENtAtION, BEGE-
HUNG DES NACHGEBAUtEN ORGON-AkkUMULAtORS 
MIt DR. BERND NItzSCHkE, TESS TESINGER UND TANjA 
MÜLLER
In Kooperation mit Damenundherren e.V.
Wilhelm Reich (1897-1957), ein Schüler Siegmund Freuds, entwickelte die 
Libidotheroie seines Lehrers zur Orgasmustheorie weiter. Als Mitglied der 
KP Österreichs begründete er den Freudomarxismus, eine Kombination von 
Marxismus und Psychoanalyse, von der Freud sich jedoch distanzierte. Zusam-
men mit kommunistischen und sozialdemokratischen Ärzten eröffnete Reich 
Sexualberatungsstellen in Wien. 1930 siedelte er nach Berlin über, trat in die 
KPD ein und gründete dort den „Deutschen Reichsverband für Proletarische 
Sexualpolitik“.  Nach seiner Veröffentlichung der Analyse „Massenpsychologie 
des Faschismus“, in der er einen Zusammenhang zwischen autoritärer Triebun-
terdrückung und faschistischer Ideologie erkannte, wurde er 1933 aus der KPD 
`trfdrbgknrrdm tmc ǁng unq cdm M`yhr m`bg Cþmdl`qj- Hm Nrkn a`tsd dq 0827
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ein Labor für mikrobiologische Forschungen auf, entdeckte die Lebensenergie 
des Orgon und baute den  Orgon-Akkumulator.  
Dr. Bernd Nitzschke (Psychologe und Psychoanalytiker) gab 1997 zusammen 
mit Karl Fallend das Buch „Der „Fall“ Wilhelm Reich. Beiträge zum Verhältnis 
von Psychoanalyse und Politik“ heraus (Frankfurt 1997). Tees Tesinger ist der 
Künstler, der den Orgon-Akkumulator gebaut hat. 

DIENSTAG, 21. SEPTEMBER

19:30 Uhr, Galerie und Salon Freiraum, Gottesweg 116 a, 50939 Köln-Sülz
Die Krise der Demokratie
VORTRAG UND DISKUSSION MIT HORST TEUBERT
In Kooperation mit dem Gesprächskreis Sülz-Klettenberg
Die Wahlbeteiligungen bröckeln, manche Gemeinden haben bei den Kommu-
nalwahlen gar keine BürgermeisterkandidatInnen mehr. Gibt es in der Politik 
überhaupt noch etwas zu entscheiden, oder ist nicht längst Volksherrschaft 
durch Verwaltung ersetzt? Ist die Demokratie als Herrschaftsform am Ende? 
Was tritt an ihre Stelle? Eine von Sachzwängen legitimierte Technokratie? Eine 
neue Form von Diktatur? Die Macht der Konzerne? In einigen Think Tanks wird 
schon darüber diskutiert, was an die Stelle der herkömmlichen Demokratie 
treten kann. Erweisen sich nicht doch Herrschaftsformen wie die in China als 
wachstumsförderlicher? In kritischer Einschätzung Carl Schmitts wird darüber 
nachgedacht, wie solche Herrschaftsformen sich jenseits der Legalität stärker 
Legitimität verschaffen können.
Horst Teubert ist Chefredakteur von german-foreign-policy.com

MITTWOCH, 22. SEPTEMBER

18:30 Uhr, Internationales Zentrum, Flachsmarkt 15, 47051 Duisburg
„Prekär“ am laufenden Band
ÜBER DIE ENTWICKLUNG DER PREKARISIERUNG IN 
DUISBURG – UND DIE PERSPEKTIVEN DES PROTEST
REFERAT UND DISKUSSION MIT VERTRETERINNEN 
DES MAYDAY BÜNDNISSES BERLIN UND THOMAS KEUER 
(DUISBURG)
In Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Duisburg
Mit den Agenda-Reformen der Rot-Grünen-Regierung unter Gerhard Schröder 
wütet der Sozialabbau radikaler wie nie zuvor. Ob Hartz-Gesetze, Leiharbeit 
oder Abbau von ArbeitnehmerInnenrechten. Die Liste der Folgen des neolibe-
ralen Raubzuges ist lang. Nach 2 Jahren der Krise des Kapitalismus sind wei-
tere Angriffe der Eliten gegen die ärmsten Bevölkerungsschichten abzusehen.   
Doch der Protest lässt nicht auf sich warten. Bundesweit laufen Kampagnen 
wie der „Zahltag“ oder Großdemonstrationen gegen die Folgen der Krise und 
das Abwälzen der  Kosten auf die Ärmsten an. 
Auch wir möchten über Perspektiven des Protestes und der Organisierung 
sprechen. Anhand der Situation im Einzelhandel und der Zunahme sogenann-
ter „prekärer“ Beschäftigung, welche durch die Entlassung von „Emmely“ 
eine große Öffentlichkeit erlangt hatte, möchten wir vor Ort in Duisburg über 
Möglichkeiten des Widerstandes diskutieren. 
Thomas Keuer ist Vorsitzender von Verdi Duisburg/Niederrhein.

MITTWOCH, 22. SEPTEMBER   

19 Uhr, Kulturzentrum ZAKK, Fichtenstr. 40, 40223 Düsseldorf
Die Brücke von Varvarin
SZENISCHE LESUNG UND DISKUSSION MIT HANS WALLOW 
(BONN), REGINA GISBERTZ (KÖLN) UND THOMAS SCHMIDT 
(DÜSSELDORF)
In Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Düsseldorf, dem Düsseldorfer 
Friedensforum und der Vereinigung Demokratischer Juristinnen und Juristen 
(VDJ)
Die Kundus-Affäre um den von der Bundeswehr veranlassten Angriff auf 
Tanklastzüge in Afghanistan ist das jüngste Beispiel für Verdrängung und 
Vertuschung sowie für unterschiedliche Versionen des Geschehens nach um-
strittenen kriegerischen Einsätzen. Das Theaterstück „Die Brücke von Varvarin“ 
erinnert an die Bombardierung  der serbischen Kleinstadt Varvarin am 30. Mai 
1999. In zwei Angriffswellen auf eine Brücke am Stadtrand durch NATO-
J`loeǁtfydtfd rs`qadm 0/ Ldmrbgdm+ 06 vtqcdm rbgvdq udqkdsys- Vdhs tmc
breit gab es keine militärische Einrichtung oder ein militärisch bedeutsames 
Ziel. War es ein mörderischer Irrtum? 
Szenische Lesung aus dem gleichnamigen Theaterstück mit dem Autor und 
ehemaligem SPD-Bundestagsabgeordnetem Hans Wallow und der Schau-
spielerin Regina Gisbertz, Eröffnung der anschließenden Diskussion durch RA 
Thomas Schmidt (VDJ) zu den völkerrechtlichen Aspekten des Jugoslawien-
Krieges. 

DONNERSTAG, 23. SEPTEMBER

20 Uhr, Bürgerwache Siegfriedplatz, Rolandstr. 16, 33615 Bielefeld
Die ökosozialistische Perspektive
VORTRAG UND DISKUSSION MIT DR. KLAUS ENGERT 
(SIMBACH)
In Kooperation mit dem Rosa Luxemburg Club Bielefeld
Klimawandel und Umweltzerstörung verlangen nach einer Veränderung von 
Wirtschaft und Gesellschaft. Die Grundzüge eines alternativen ökologisch un-
gefährlichen Gemeinwesens umreißt Klaus Engert in seinem Vortrag. Ebenso 
geht es um die Hindernisse auf dem Wege dorthin.

FREITAG, 1. OKTOBER

19 Uhr, Don Bosco-Club, Tiefentalstr. 38, 51063 Köln-Mülheim
HipHop don´t stop 
WORKSHOP UND PARTY MIT AYLA GÜLER 
SAIED, SVEN RÜTTEN UND DAVID LIEDTKE
In Kooperation mit dem Jugendzentrum Northside und der 
Forschungsstelle für interkulturelle Studien (FIST).
Seit nunmehr fast 40 Jahren ist die HipHop –Kultur  am Start und es ist  immer 
noch kein Ende in Sicht. Wie keine andere Jugendkultur davor oder danach 
g`s GhoGno Ėadq Fdmdq`shnmdm tmc fdnfq`ǀrbgd Fqdmydm ghmvdf Ldmrbgdm
in seinen Bann gezogen. Die meisten Jugendlichen oder auch Erwachsenen 
assoziieren mit HipHop, Rap- Musik. Was aber ist HipHop wirklich? Wie und 
v`mm g`s rhbg chdrd Jtkstq lhs cdm uhdq Dkdldmsdm 'Aqd`jc`mbd+ CIhmf+ Fq`eǀsh
und Rap) entwickelt, und wie kommt es, dass der Rap, der als letztes der vier 
Elemente entstand, weltweit die größten Erfolge für sich verbucht?
HipHop entstand als Schwarze Kultur Mitte der 1970er Jahre in den Ghettos 
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der Großstadt New York. In Deutschland erfuhr der HipHop Anfang der 1980er 
Jahre Aneignungen durch Jugendliche. 
Wie hat HipHop in der BRD angefangen, wie hat er sich entwickelt? Was 
sind die Themen in der Rap-Musik, die ihr als Jugendliche in eurem Alltag 
vhdcdqǀmcds>
Diese und viele andere Fragen wollen wir in einem interaktiven Workshop 
aufgreifen: Hierfür haben wir eine große Schallplatten-Sammlung und diverse 
Videos im Gepäck. Als Experte steht uns der Rapper  Mighty Maho aus Chor-
weiler zur Seite. Am Ende der Veranstaltung wird es Party mit DJ Fuchs geben. 
Wir freuen uns auf euer zahlreiches Erscheinen. Der Workshop ist für Jede(n) 
offen. 
Infos und Kontakt: Ayla Güler Saied: 0178- 5310601

SaMSTaG, 2. OkTObER  

Treffpunkte: 11 Uhr am Historischen Zentrum, Engelsstraße 10, 42283 Wup-
pertal-Barmen / 15 Uhr am Gelände der ehemaligen Konsumgenossenschaft 
Vorwärts in der Münzstraße 47 in 42281 Wuppertal-Barmen.
Spurensuche Geschichte: Die Arbeiterbe-
wegung in Wuppertal. Ursprünge der deut-
schen Arbeiterbewegung.
EXkURSION MIt REINER RHEFUS UND SALvADOR  
OBERHAUS
In Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Wuppertal-Bergisch-Land, der 
Jenny Marx Gesellschaft, der Rosa Luxemburg Stiftung in Rheinland-Pfalz und 
dem Förderverein der Konsumgenossenschaft „Vorwärts“
Barmen in Wuppertal ist nicht nur die Geburtsstadt von Friedrich Engels, 
sondern war zu dessen Zeit eine Stadt, in der sich die Soziale Frage zuspitzte 
und die Arbeiterbewegung versuchte, Klassengegensatz und Kapitalismus zu 
überwinden. Wuppertal wurde zu einer Wiege des sozialdemokratischen Ge-
nossenschaftsgedankens. Am Übergang zum 20. Jhd. gehörten die freigewerk-
schaftlich-sozialdemokratischen Produktions- und Konsumgenossenschaften in 
Barmen und Elberfeld zu den bedeutendsten im Deutschen Reich.
Die Exkursion führt an ausgewählte Stätten der Geschichte der Wuppertaler 
Arbeiterbewegung: Zunächst zum Historischen Zentrum/Engelshaus, wo 
Reiner Rhefus durch die Dauerausstellungen zu Frühindustrialisierung und  
Friedrich Engels führt. 
Nach der Mittagspause führt Salvador Oberhaus über das Gelände der ehe-
maligen Zentrale der Konsumgenossenschaft »Vorwärts«, die seit 1933 unter 
anderem als SA- und als Wehrmachtskaserne im Zweiten Weltkrieg diente. 
1954 bis 2000 war sie Unterkunft für Flüchtlinge. 
Reiner Rhefus ist Mitarbeiter des Historischen Zentrums Wuppertal. Dr. Salva-
dor Oberhaus ist Historiker und Bildungsreferent der Rosa Luxemburg Stiftung 
Rheinland-Pfalz.
Cdq Dhmsqhss hm chd @trrsdkktmf hl Ghrsnqhrbgdm Ydmsqtl jnrsds 3 ~ Dtqn-
Infos unter: http://rlcwuppertal.twoday.net/

SONNTaG, 3. OkTObER

11 Uhr, Treffpunkt: Fraktionsbüro DIE LINKE, Schützenstraße 62,  
42853 Remscheid
Geschichte der Arbeiterbewegung in Rem-
scheid. Eine kurze Reise durch die Zeit der 
bergischen Revolutionen und des Wider-
stands
HIStORISCHE StADtwANDERUNG MIt FRItz  
BEINERSDORF
In Kooperation mit Rosa-Luxemburg-Club Wuppertal-Bergisch Land und der 
Fraktion DIE LINKE im Remscheider Stadtrat
Maschinenstürmer an der Unterburg? Revolutionäre Kämpfe in Folge des 
Kapp-Putsches rund um den Bergischen Löwen? Kämpfer für die internationa-
len Brigaden in Spanien vom Honsberg? Das alles hat es hier gegeben – und 
kaum jemand weiß davon etwas. Auch Remscheid hat eine bewegte Geschich-
te und es gibt Zeugnisse davon. Einige dieser Zeugnisse wollen wir entdecken 
und die Geschichte dahinter erfahren.
Fritz Beinersdorf wird uns auf eine kurze Reise in die Historie der Arbeiterbe-
wegung Remscheid mitnehmen. Vorab gibt es eine kleine Einführungsveran-
staltung und dann tauchen wir ein in die Geschehnisse, die hier Geschichte 
machten. Der genaue Ablauf wird an dem Tag bestimmt, abhängig davon, wie 
viele Autos zur Verfügung stehen.
Fritz Beinersdorf ist Abgeordneter der Fraktion DIE LINKE im Remscheider 
Stadtrat.
Infos unter: http://rlcwuppertal.twoday.net/

DIENSTaG, 5. OkTObER

20 – 22 Uhr, Kulturwerkstatt Paderborn, Bahnhofstraße 64, 33102 Paderborn
Wie funktioniert Herrschaft im modernen 
Kapitalismus? – Zur Hegemonietheorie des 
Antonio Gramsci
VORtRAG UND DISkUSSION MIt DR. SABINE KEBIR  
(BERLIN)
In Kooperation mit dem Linken Forum Paderborn
@msnmhn Fq`lrbh '0780,0826( Ėas ytmdgldmc Dhmǁtrr `te chd sgdnqdshrbgdm
wie politischen Debatten innerhalb der kritischen Sozialwissenschaften und 
der politischen Linken aus. Sein zentraler Begriff ist der der kulturellen He-
gemonie. Seine Hauptfrage: Warum sind die Regierten von den Regierenden 
intellektuell abhängig – auch ohne den Einsatz offensichtlichen Zwangs?
Die in Westeuropa hoch entwickelte Zivilgesellschaft (auch ein Begriff, der 
ursprünglich auf Gramsci zurückgeht) verfügt offenbar über ideologische und 
politische Mechanismen, um die benachteiligten und ausgebeuteten Klassen 
in das kapitalistische System zu integrieren. Das reicht von der Ausweitung 
der repräsentativen  Demokratie bis zur Errichtung eines hegemonialen 
Apparates von Bildungs- und Kulturinstitutionen. Deren Ziele sind nicht etwa 
die Selbstbestimmung und Emanzipation der benachteiligten Klassen und 
Schichten, sondern ihre Anpassung. Diesen Zusammenhang zu verstehen und 
chd unqg`mcdmdm AqĖbgd gdq`trytǀmcdm tmc yt mtsydm+ hrs dhmd Unq`trrdsytmf
aller emanzipativen Bemühungen und Prozesse.



18 19

MITTWOCH, 6. OKTOBER

Einlass 19.30 – Beginn 20.30 Uhr, Bunker Ulmenwall, Kreuzstr. 16, 
33602 Bielefeld
Heimat, schöne Fremde
LESUNG MIT HERMANN PETER PIWITT (HAMBURG)
In Kooperation mit dem Rosa Luxemburg Club Bielefeld, Ca ira – Gesellschaft 
für Kunst, Kultur und Sozialkritik e.V. und Bunker Ulmenwall e.V.

DONNERSTAG, 7. OKTOBER

19.30 Uhr, Buchhandlung und Kaffeehaus taranta babu, Humboldtstr. 
Ecke Amalienstr., 44137 Dortmund
Basiswissen: Kapitalismus und 
Sozialismus
VORTRAG UND DISKUSSION MIT PROF. DR. EM. GEORG 
FÜLBERTH (MARBURG)
In Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Dortmund / Bochum
Georg Fülberth stellt seine neuen Bücher vor: Das erste zum Stichwort 
„Kapitalismus“, in dem dessen Charakteristika herausgearbeitet werden. Ak-
kumulation und Überakkumulation bestimmen den Rhythmus der Geschichte 
dieser Produktions- und Reproduktionsweise. Ihr gilt der zweite Teil des Buchs, 
der vom Handelskapitalismus des ausgehenden Mittelalters und der frühen 
Neuzeit bis zum Neoliberalismus von heute reicht.
V`r Rnyh`khrltr rdh+ vhqc gdeshf cda`sshdqs tmc akdhas gþtǀf tmjk`q- Cdl
kann das zweite Buch abhelfen. Unter Sozialismus versteht Fülberth dreierlei: 
a) eine Gesellschaftsordnung, b) eine politische Bewegung und ihre Theorie, 
c) ein untergeordnetes Organisationsprinzip in der kapitalistischen Gesell-
rbg`es- Chdrd Cdǀmhshnm l`bgs dr mĐshf+ chd FqtmcyĖfd cdq Fdrbghbgsd cdq
sozialistischen Bewegungen seit Entstehung der bürgerlichen Gesellschaft, 
des staatlich verfassten Sozialismus seit 1917 und von Vergesellschaftungsten-
denzen im Kapitalismus selbst herauszuarbeiten. Der Verfasser fragt auch nach 
Möglichkeiten für eine Zukunft des Sozialismus.
Prof. Dr. em. Georg Fülberth lehrte Politikwissenschaft an der Universität 
Marburg und publiziert u.a. in „Freitag“, „Konkret“, „junge Welt“.

DONNERSTAG, 7. OKTOBER

19 Uhr, Universität Bonn, Am Hof, Hörsaal 6, 53113 Bonn
Klimaschutz selber machen
VORTRAG UND DISKUSSION MIT JUDITH 
DELLHEIM UND STEPHAN TASCHNER
In Kooperation mit dem Öko-Referat des ASTA Bonn
Umweltgruppen und bürgerschaftlichen Initiativen wollen nicht auf die Politik 
warten, von ihnen gehen zahlreiche Aktivitäten zum Klimaschutz insbesondere 
auf lokaler Ebene aus, sind diese Initiativen zum Klimaschutz ausreichend oder 
inwieweit ist gleichzeitig auch die politische Veränderung der Gesellschaft um 
den Klimaschutz zu gewährleisten?
Dr. Judith Dellheim ist Mitglied der Zukunftskommission der RLS und Autorin 
zum Thema sozialökologischer Umbau des Kapitalismus
Dr. Stefan Taschner, Campaigner  beim Bürgerbegehren Klimaschutz, Berlin

FREITAG, 8. OKTOBER

19 Uhr, Jugendzentrum Northside, Netzestr. 4, 
50765 Köln-Chorweiler
HipHop don´t stop 
WORKSHOP MIT AYLA GÜLER SAIED, SVEN 
RÜTTEN UND DAVID LIEDTKE
In Kooperation mit dem Jugendzentrum Northside und der 
Forschungsstelle für interkulturelle Studien (FIST).
Seit nunmehr fast 40 Jahren ist die HipHop –Kultur  am Start und es ist  immer 
noch kein Ende in Sicht. Wie keine andere Jugendkultur davor oder danach 
g`s GhoGno Ėadq Fdmdq`shnmdm tmc fdnfq`ǀrbgd Fqdmydm ghmvdf Ldmrbgdm
in seinen Bann gezogen. Die meisten Jugendlichen oder auch Erwachsenen 
assoziieren mit HipHop, Rap- Musik. Was aber ist HipHop wirklich. Wie und 
v`mm g`s rhbg chdrd Jtkstq lhs cdm uhdq Dkdldmsdm 'Aqd`jc`mbd+ CIhmf+ Fq`eǀsh
und Rap) entwickelt, und wie kommt es, dass der Rap, der als letztes der vier 
Elemente entstand, weltweit die größten Erfolge für sich verbucht?
HipHop entstand als Schwarze Kultur Mitte der 1970er Jahre in den Ghettos 
der Großstadt New York. In Deutschland erfuhr der HipHop Anfang der 1980er 
Jahre Aneignungen durch Jugendliche. 
Wie hat HipHop in der BRD angefangen, wie hat er sich entwickelt? Was 
sind die Themen in der Rap-Musik, die ihr als Jugendliche in eurem Alltag 
vhdcdqǀmcds>
Diese und viele andere Fragen wollen wir in einem interaktiven Workshop 
aufgreifen: Hierfür haben wir eine große Schallplatten-Sammlung und diverse 
Videos im Gepäck. Als Experte steht uns der Rapper  Mighty Maho aus Chor-
weiler zur Seite. Am Ende der Veranstaltung wird es Party mit DJ Fuchs geben. 
Wir freuen uns auf euer zahlreiches Erscheinen. Der Workshop ist für Jede(n) 
offen. 
Infos und Kontakt: Ayla Güler Saied: 0178- 5310601

DONNERSTAG, 14. OKTOBER 

19:30 Uhr, Gewerkschaftshaus Mönchengladbach, Rheydterstr. 328, 
41065 Mönchengladbach
Basiswissen – kritische Einführung in die 
Grundbegriffe aus Politik, Geschichte, Ge-
sellschaft und Ökonomie
VORTRAG UND DISKUSSION MIT GEORG FÜLBERTH
In Kooperation mit dem Rosa-Luxemburg-Club Linker Niederrhein
Prof. Dr. em. Georg Fülberth wird anhand seines ersten Band „Kapitalismus“ 
kritisch in die Grundbegriffe aus Politik, Geschichte, Gesellschaft und Ökono-
mie einführen.

DIENSTAG, 19. OKTOBER

19:30 Uhr, Galerie und Salon Freiraum, Gottesweg 116 a, 50939 Köln-Sülz
Die Krise der kommunalen Finanzen
VORTRAG UND DISKUSSION MIT JÖRG DETJEN 
In Kooperation mit dem Gesprächskreis Sülz-Klettenberg
Verzweifelte Gemeindevertreter verkaufen kommunale Einrichtungen an 
private Investoren, denn die Gemeinden haben kein Geld mehr. Sie können 
froh sein, wenn sie mit Ach und Krach ihre gesetzlichen Aufgaben erledigen 


